
314 Sechftes Buch. 

von Facopo Sanfovino hinzugefügt. Der häßliche achteckige Auffatz gehört der 

Barockzeit. Ein fchönes Detail im Style der beften Frührenaiffance ift das von 

Bergamo. Stefano Lamberti entworfene Marmorportal im Innern der Halle. — In Bergamo 

gehört die Facade der Cappella Colleoni zu den prachtvollften und reichften 

Schöpfungen diefer Zeit. Sie wurde nach den Plänen des Giov. Ant. Amadeo ge- 

baut und ausgefchmückt. Die plaftifche Decoration, namentlich am Portal, 

fchwingt fich zu einer Feinheit und Grazie auf, welche felbft in diefer Epoche 

nur felten erreicht wird; ‘dagegen thut die buntfarbige Marmortäfelung und faft 
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Fig. 817. Der Dom zu Turin. (Baldinger nach Photogr.) 

mehr noch die häßliche Form der Marmorgitter in den Fenftern dem Gefammt- 
eindruck empfindlichen Abbruch. — Ein edles Werk der Profanbaukunft befitzt die 

Stadt in dem leider fehr verfallenen Pal. Tomini (Via Gaetano Donizetti Nr. Ir). 
Farbige Scheiben find nach venezianifcher Art in die Pilafter eingefügt, welche 
die ganz aus Marmor beftehende Facade gliedern; Kapitäle, Friefe u. f. w. zeigen 
die zierlichfte plaftifche Ornamentik. — Einen fchönen Hallenhof aus der Zeit der 
Frührenaiffance hat das Haus Nr. 68 in der Via Pignolo. 

Cremona. Cremona fteuert zu den Denkmälern diefes Styles zunächft einige beachtens- 
werthe Werke des Backfteinbaues bei, fo z. B. die Fagade des Pal. Raimondi 
(1496), den freilich nur als impofantes Bruchftück erhaltenen Hallenbau im Hofe 
des Pal. Stanga mit reich verziertem Fries und Attica, den edlen Klofterhof der


